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eilage zu Nr . 134 der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 8 . Juni L8ZL.

c .76. (6) 6. Nr . 1169. Karlsruhe .

für den Nieder - un - Mittelrhein .

Düsseldorfer GefeUfchast.
Vom 15. April an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich 5V ' Uhr Morgens in einem Tage nach Köln -Düffeldorf , und um

3V. Uhr Nachmittags nach Mainz nach Ankunft des ersten Zuges von Haltrngen .

Jeden Montag , Mittwoch, Donnerstag und Samstag 5' /- Uhr Morgens rn 36 Stunden nach Rot¬

terdam und Montags und Donnerstags im Anschluß an die englischen Boote von Rotterdam nach

London .
Näheres bei diesseitiger Erpedition.

Karlsruhe, den 15 . April 1851 . ^ ^ ,
Großh. bad . Post- und Eisenbahnamt.

v . Kleudgen ._ vät. Dambacher .

0. 608 . (6)3 . Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.

Tägliche Abfahrten vom 1 . Mai an :
Von Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1 . Zug 5 Uhr M . über Frankfurt nach Eastel ,

im Anschluß an das von da um 12 >V Uhr Mittags nach Köln abgehcnde Boot , ui Köln an d,e

Züge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts 11 ' /, Uhr nach Paris , Belgien (London ) ;

von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnhenn - Am -

vo >? Mannheim nach Mainz 6 '/^ Uhr Nachmittags, im Anschluß an Pen II . Zug von Haltingen -

Basel ;
von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ; . „ ^ « >/ ^

„ „ „ „ g Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags 6 ' /- Uhr von da

nach Karlsruhe abgehendcn Zug.
^ 8 . 932 . (5) 4. M an n h e i m , H av r e u nd New - Jork .

Die Hoffnung ,
konzefsionirte deutsche Bnreaur für

rn

Mannheim , Havre ^ Aem -Hork .
Die Vortheile meiner Fahrten von hier nber Havre nach

Verv -^ vr ? sind hinlänglich durch die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zuftieden-

heitserklärungen bekannt . — Jede Auskunft wird , wie hier, so auch auf rnern ^ t ergenen

Bnreani ; rn Havre nnd Rero -^ vrH rnernen Atet ^enven nnentgervtvch ervyervt .

— Die Ueberfahrtsverträge können bei mir und meinen bekannten Agenten zu den

sten Dreisen abgeschlossenwerden.
Mannheim , Havre und New - Iork , im -Mai 18a1. » »

Zum Abschluß von Schiffsahrtsverträgen empfiehlt sich BieVefeVd , Buchhänd¬

ler in Karlsruhe ._ _ _ _
v .79. ^ 1 . Regelmäßige Linie von Postschissen

zwischen

Feste Abfahrten am 5 . und 20. jeden Monats .
Zur Ertheilung näherer Auskunft und zu Abschlüssen von Verträgen zu billigen Preisen und Be¬

dingungen find bevollmächtigt : ^
Die konzessionirten Bureaur für Auswanderung

„Die Vereinigung, " „Die badische Union, "
<L . Arutz inKarlsruhe

'
, Hrrevr . RAH»

Walther und Reinhardt in Mannheim . in Mannheim . , ,
In Straßdurg wende man sich gefälligst an Herrn Henry Ottmann , Direktor des Zentral -

Bureaus der Postschiffe unv der National -Postwagen
Il . l . (2) 2. Bvdmann .

Gutsverpacbturrg .
Das nachbeschrieb.ene , eine

eigene Gemarkung bildendeHof¬
gut Bodenwald, dessen Pachtung mit Lichtmeß 1852
zu Ende geht , wird

Freitag , den 13. dieses Monats ,
Morgens 9 Uhr ,

auf der Rentamtskanzlet in Bodmann am Bodcn-
see zur Wiederverpachtung auf 12 Jahre einer
Steigerung ausgesetzt , wozu mit legalistrten Leu¬
munds- und Vermvgenszeugnissen versehene Pacht¬
liebhaber eingeladen werden .

Das der Verpachtung ausgesetzte Gut besteht in
den erforderlichen Wohn - und Oekonomiegebäuden,

12 Morgen Hofraithe , Gemüse - und Baum¬
garten.

132 „ Ackerfeld .
40 „ Wiesen .

Hiezu das Schaafweiderecht auf ungefähr 1600
Morgen angränzendem Areal der Grundherrschaft
von Bodmann.

DaS vorhandene Inventar , Vieh , Futter und
Stroh wird dem künftigen Pächter gegen Verzin¬
sen des Anschlags mit in den Pacht gegeben ; da¬
gegen hat der Pächter eine dem Anschlag des In¬
ventars und dem einjährigen Pacht angemessene
Kaution zu stellen.

Mit Vortheil ist die Siebenfeldcrwirthschaft ein¬
geführt; Gctraide , Klee und Kohlreps gedeihen
vorzüglich ; die Wohnung, die Lage des Guts in
der schönsten Gegend am Bodensee , die Nähe der
Marktstätten der Städte Radolphzell und Stockach
bieten einem rationellen Landwirthe einen ange¬
nehmen Aufenthalt.

Bodmann, den 2. Juni 1851 .
' Freiherrlich von Bodmann' schcs Rentamt .

0 .941 . (3) 3^ Dittishausen , Amts
^Neustadt .

Liegenschafts - Verkauf.
richterlicher Verfügung werden in

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gebrüder
Johann und Joseph Roth , Papierfabrikanten von
HagelSboden , Gemeinde Dittishausen , nachbe¬
nannte Liegenschaften im Zwangswege am

Dienstag, den 24 . Juni d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rößlewirthshause öffentlich versteigert :
1) Ihre neu erbaute dreistöckige, am Gauchen¬

genbach gelegene Papiermühle, im Hagcls-
boden genannt,ringsum im Eigenthum. Die¬
ses Werk hat immer das nöthige Wasser zum
Betriebe der Papiersabrikation , und die in¬
nere mechanische Einrichtung ist nach der
neuesten Konstruktiongebaut, gerichtlich an¬
geschlagen zu . 4000 fl .

2) t4 Jauchert WieSfeld bei der Pa¬
piermühle, einers. der Gauchenbach ,
anders. Gemeindewald Dittishau¬
sen, Anschlag . 1000 fl.

3) Das auf der Papiermühle noch auS-
stehende Brandgeld , im Betrage von
2255 fl. 2255 fl.

Summe 7755 fl .
Fremde Steigerer haben sich mit den erforder¬

lichen Zeugnissen auszuweisen. Die weitern Be¬
dingungen werden am Steigerungstag bekannt
gemacht .

Dittishausen , Amts Neustadt, den 30 . Mai 1851 .
Das Bürgermeisteramt.

M a p e r .

0.969 . (3)3. Nr . 4316. Stau¬
fen .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Nachbeschriebene Liegenschaften des verstorbenen

Eisenhändlers Gaudenz Riesterer und seiner vier
Kinder von Staufen werden derErbtheilung wegen
am

Dienstag , den 1. Juli 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf demRathhause dahier öffentlich versteigert , als :

1) Ein dreistöckiges, neuesHaus an der
Hauptstraße dahier gelegen . Dazu
gehört der Laden mit Keller unter
des prakt. Arztes Leberle Haus, . 6500 fl.

Es wird auch der Versuch gemacht
werden , mit dem Hause die vorhan¬
denen Eisenwaaren mit Ladenein¬
richtung zu versteigern ; tarirt zu . 6000 fl.

2) Ca. 2'/ - Viertel GraSgarten und
1' / - Jauchert Reben mit einem Fel¬
senkeller und einer unausgebauten
Behausung, . . . 3650 fl.

3) Eine Behausung nebst Zugehör und
Hofraithe in der obern Vorstadt
dahier, . 950 fl .

4) 1' / - Viertel Reben und Ackerfeld im
Süßtrunk, . 250 fl .

5) 2 Viertel Reben und Garten im Kie¬
selstein, . . . . . . . . . . 400 fl .

6) 1 Viertel 52 Ruthen Rebe» und 1
Viertel 44 Ruthen neu angepflanzte
Reben allda, . 700 fl .

7) iViertelReben aufder obcrnMaü -
rermatte, . . . . . . . . . 300 fl .

8) 1 Viertel GraSgarten in der Burg¬
halden , . . . . . . . . . . 225 fl .

Summa : 18975 fl.
Staufen , den 30 . Mai 1851 .

Großh. bad . Amtsrevisorat .
L e m b k e .
0 .52. Nr. 3886 . Ortend erg .

Liegenschafts - Zwangs¬
versteigerung.

Zufolge richterlicher Verfügung vom 28. Mai d .
I . , Nr . 20,620 , werden den Kamil Försterschen
Eheleuten von Ortenberg am

Samstag , den 5. Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

nachstehende Liegenschaften in ihrer Behausung
selbst mitDem einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt, daß der Zuschlag erfolgt, wenn wenigstens
der Schätzungspreis geboten wird, als :

I. Ein zweistöckiges, massiv von Stein
erbautes Wohnhaus, enthaltend :

s) drei gewölbte Keller mit Traß »
boden ;

b) im ersten Stocke sechs ineinandcr-
gehende große Zimmer und eine

e) im zweiten Stocke fünf ebenfalls
große Zimmer und eine Küche
nebst Speisekammer;

sodann vier Mansardcnzimmer,
Holzplatz und zwei Speicher , ta¬
rirt zu . . . . . 8500 fl

II . Ein zweistöckiges, massiv von Stein
erbautes Gebäude, enthaltend:

s) ein großes Lokal zum Brannt «
weinbrcnnenund zurSchnellesfig-
stederei;

d) zwei Malzkeller , Laboratorium
und Gährkammer; nebst Anbau,
worunter ein Kühlschiff und Kar¬
toffelwasch, tarirt zu . . . .

III . EinOekonomiegebäudevon Stein ,
mit Scheuer, Stallung zu 8 Stück
Rindvieh, Pferdstall und Heuspei¬
cher , tarirt zu . . . . . . . .

IV. Vier Schweinställe, .
V. Ein großer Hof- und HauSplatz, .

VI . Ein Viertel Obstgarten und Matt¬
feld hinter diesen Gebäulichkeiten ,

VII . Ein Gemüsegarten, ebenfalls hin¬
ter besagten Gebäuden, . . . .

VIII . 1 '/ - Viertel theils Gemüsegarten,
theils Matt vor obigem Wohn-
hause, jenseits derLandstraßeneben
Joseph Stiegler, . . 600 fl .

4650 fl .

700 fl .
100 fl .

1000 fl .

400 ff.

200 fl.

Zusammen : 10150 fl .
Die oben beschriebenen Gebäulichkeiten liegen

an der sehr frequenten Landstraße von Offenburg
in das Kinzigthal und würden sich ihrer günstigen
Lage wegen zu jedem großen Gewerbe , besonders
auch zu einer Bierbrauerei eignen .

Bemerkt wird hieher noch , daß dem Steigerer
auf Verlangen auch eine Schnellessigfiederei nebst
Zugehörde, sowie ein Branntweinbrennapparat
abgegeben werden kann .

Fremde Steigerer wollen sich mit beglaubigten
Vermögcnszeugniffen ausweisen und wird man die
näheren Bedingungen unmittelbar vor der Ver¬
steigerung bekannt machen .

Offenburg, den 5 . Juni 1851.
Großh. bad. Amtsrevisorat .

i t t m a n n.
0.881. (3)3. Seel¬

bach
Liegenschaftsver¬

steigerung.
Richterlicher Ber

fügungzufolge werden
aus der Gantmaffe des hiesigen Bürgers und Mül
lermeisters Michael Müller zu Dautenstein am

Mittwoch , den 2. Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigemRathhauS nachbeschriebene Licgrnschaf .
ten öffentlich versteigert , wobei derZuschlagerfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird:

1) s. Ein zweistöckiges, ganz von Stein
erbautes Wohnhaus nebst Mahl¬
mühle mit 4 Gängen, Alles in Eisen
laufend, eine Oele mit 2 Schlag -
preffen an demselben Wasserwerk
der Mahlmühle, Alles unter einem
Dache , das Ganze ein mechanisches
Werk ;

d. ein daneben stehendes Gebäude mit
zweiReibebetten , ebenfalls an dem
Wasserwerke der Mühle unter ei¬
nem Dache ;

c. eine besonders stehende Scheue;

lim

k-

2) 2

mit Stallung und 4 Schweinstäl¬
len unter einem Dache ;

ä. 1 Sester Hausplatz mit Hofraithe;
e. 6 Meßle Gemüsgarten unterhalb

der Mühle ;
1. 5 Meßle Gartenfeld oberhalb der

Mühle;
6 Sester Mattfeld beim Haus ,
eins. Eigenthum, ands. Fürst v. d.
Lepen und Michael Wußler ; Ge -
sammtanschlag . . 8600 fl.
Sester Acker im obern Rebberg¬

gewann , neben Joseph Ricger und
Felir Nopper , . . . . . . . 100 fl.
1 Sester Bergseld im Rebgewann,
eins. Michael Schwarz , ands. Jakob
Brücker, . 70 fl .
4 Sester Bergseld im Rebgewann,
eins . Karl Lehmann , ands . Jak. Münz, 210 fl .
IV- Sester Bergfeld imBöschlisberg ,
neben Jakob Himmelsbach und Jo¬
seph Kemps , . . . . . . . . 60 fl .

6) 1 Sester Ackerfeldim Lützelharter Ge-
wann , eins . Georg Kern , ands . Mi¬
chael Herz, . . 80 fl.
1 Sester Bergfeld im Rebgewann ,
eins . Nikolaus Münz, ands. Egesip-
pus Dold, . . 65 fl .

8) 6 Sester Ackerfeld im Langackerge¬
wann , eins . Mamert Flach Wrttwe,
ands. Anton Ketterer, . . . . . 600 ff.

9) 9 Sester Wald in der Allmend , eins.
Philipp Decker, ands. Xaver Obert , 170 fl.

10) 9 Sester Wald in der Allmend , eins.
Xaver Welle , ands. Michael Flach, . 170 fl.

11) ein halbes Wohnhaus mit Hofraithe,
eins . Xaver Welle , ands. Xaver Meß -
mer (dem Joseph Pfitzer von hier
gehörig) , . 400 fl.
1 Sester Bergfeld im Rebgewann ,
eins. Georg Münz, ands. Gg. Benz , 65 fl.
I 'V Sester Bergfeld imBöschlisberg ,
eins . Jos . Kemps, ands. Lukas Beil, 60 fl.

3)

4)
5)

7)

12)

13)

Summa : 10650 fl .
Seelbach, den 27. Mai 1851 .

Bürgermeisteramt.
R e p p l e.

vckt . Beck , Rathsschreiber.
V .46. Calw in Württemberg.

Verkauf einer mechanischen
Baumwollspinnerei.

Unweit der Stadt an der Straße nach Pforzheim
steht eine vom Nagoldfluß mit voller Wasserkraft
getriebene Baumwollspinnerei, welche mit den
Maschinen , mit den Nebengebäuden , Gärten und
Hofplätzen aus der Debitmasse von Armbruster
und Comp , zu verkaufen ist und hiemit ausge¬
boten wird.

Das dreistöckigeFabrikgebäude , solid aufgeführt,
steht seit 15 Jahren . An daffelbe. schließt sich ein
Garten und freier Raum von 3>V Vrtl . im Meß
an . Jenseits der Straße befindet sich ein zwei¬
stöckiges Nebengebäude, hinter diesem ein Maga¬
zinsgebäude mit entsprechendem Hofraum, an wel¬
chen sich ein neu angelegter, schöner Garten an¬
schließt, der nebst einem Wiesplatz rc . ca . 1 Morgen
1 ' /- Vrtl . hält.

Auf dem entgegengesetzten , dem linken, Nagold¬
ufer gehören noch ca . 2 Morgen Wiesen zu dem
Anwesen , welches in seiner Gesammthert mit den
innern mechanischen Einrichtungen verkauft wird.
Die letztern begreifen Alles , was der Zweck eines
solchen Spinnereigeschäftserfordert .

Die Lage dieses Anwesens in dem freundlichen
Nagoldthal ist günstig zu nennen , zumal die Her¬
stellung einer Kommerzialstraße nach Pforzheim in
gedachtem Thal in naher Aussicht steht , wehche dem
hiesigen Platz wesentliche Vortheile durch die Ver¬
bindung mit dem Rhein rc. gewähren wird .

Die Entfernung von Stuttgart beträgt 7 , von
Pforzheim 4 Stunden .

Der gerichtliche Anschlag der Liegenschaften steht
auf24,350 fl. , des Triebwerks und der Maschinen
auf 35,025 fl . Die Zahlungsbedingungenwerden
leidentlich gestellt werden .

Zur öffentlichen Aufstreichsverhandlung auf dem
Rathhaus in Calw ist

Montag , der 14 . Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

bestimmt .
Die, Liebhaber , welche fich durch obrigkeitliche

Vermogenszeugntffc auszuweisen haben , werden
eingeladen, an der Tagfahrt zu erscheinen. Wei¬
tere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Güter¬
pfleger Karl ^Dörtenbach und Adolph Stälin
hier.

Calw , den 3 . Juni 1851 .
Gemeinderath.

v . 11 . (3)2. Nr . 1927. Ettlingen . ( Montur -
Requisiten - Lieferung betr .) In das dies¬
seitige Monturmagazin werden für das Jahr 1852
nachbenannteMonturrequifitenangeschafft, als :

1700 Ellen Wattirleinwand, 25 Zoll breit,
372 „ Wachsleinwand , :36 ditto,

21134 „ Fntterleinwand, 25 ditto,
3500 „ breite goldene Borden für Unter¬

offiziere,
100 ,, schmale ditto,
450 » breite silberne ditto,
60 „ schmale ditto ditto,

800 » weiße wollene Borden ,
1600 „ gelbe ditto,

14 Paar goldene Bouillons,
3 „ silberne ditto,

1100 Ellen brcire goldep.e Borden für Gen¬
darmen ,

„ breite goldene Borden für Gränz-
und Steueraufseher,

^
„ schmale Pitt»
^ Schooßfutter,aar lederne Handschuhe,
utzend messingeneOrdonnanzknöpfeNr . I,

» messingene Aermelknopfe,

700

600
4400
1700 !
54001
286



kl

550 Dutzend ncusilberne weiße Ordonnanz¬
knöpfe Nr . I ,

550 „ messingene Konjpagnieknöpfe ,
220 ,> neufilberne Schwadronsknöpse ,
170 „ Doppel -Reithosenknöpfe ,
327 „ große weiße Beinknöpfe ,

5000 „ schwarze ditto ,
6500 Paar Haften ,
2500 Pfund Werg ,
1000 Stück schwarze Kalbfelle zu Reithosen -

leder ,
3924 Ellen grauen Drillich , 21 Zoll breit ,
7600 „ Kanevas , 27Vr Zoll breit ,

5 Paar Epaulette für Gendarmerie -Ober -
wachtmeister ,

480 „ Epaulette für Brigadier und Gen¬
darmen .

Diese Gegenstände werden im Soumisfionswege
vergeben . Zu Einreichung der Soumisfionen ist

Donnerstag , der 10. Juli d . I .,
festgesetzt. Muster und Bedingungen liegen auf
diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht und
Kenntnißnahme bereit .

Die Soumissionen sind schriftlich und versiegelt
mit der Aufschrift :

„Soumission auf Montur -Requisiten -Lieferung "

portofrei anher einzureichen . Die Soumissions¬
eröffnung geschieht Nachmittags 2 Uhr in Gegen¬
wart der anwesenden Soumittenten .

In den Soumissionen muß der LieferungspreiS
mit Worten deutlich ausgedrückt , und die Bestä¬
tigung darin enthalten sepn , daß von den Be¬
dingungen und Mustern Kenntmß und Einsicht
genommen worden .

Jeder Sonmittent hat seiner Soumisfion ein
gemeinderäthliches , von dem betreffenden Amt be¬
glaubigtes Leumunds - und Vermögenszeugniß ,
oder die hohe Kriegs - Ministerialverfügung , die
ihn davon befreit , beizulegen .

. Soumissionen , welche nach der zur Eröffnung
bestimmten Stunde einkommen , oder welche eine
Abweichung von den Lieferungsbedingungen ent¬
halten , bleiben unberücksichtigt. Ratifikation durch'
das hohe Kriegsministerium bleibt Vorbehalten .

Die Lieferung vorerwähnter Gegenstände muß
in nachbenannten Zeiträumen vollzogen sepn.

Futterleinwand : Vg bis I . Januar , Vs bis I .
April , und >/z bis 1. Mai 1852.

Epeaulette für Gendarmen bis 1 . Juli 1852.
Alle übrigen Gegenstände bis 15 . Februar 1852.

Ettlingen , den 4 . Juni 1851.
Großh . Montirungs -Kommiffariat .

Waizenegger , Major .
6 .959 . (3) 3. Nr . 200 . Karlsruhe . ( Four -

ragelicferung .) Die Fourragelieferung in die
Landesgestütsställe dahier und zu Rüppurr wird
für die Monate Juli , August und September d . I .
an den Wenigstnehmendcn vergeben , und zur Ab¬
gabe der schriftlichen Soumissionen Termin auf

Donnerstag , den 12. d . M .,
Vormittags uck 10 Uhr,

in dem Sitzungssaale der großh . Zentralstelle des
flandwirthschaftlichen Vereins , Langestraße Nr . 2l9 ,
anberaumt , wobei die Konkurrenten persönlich zu
erscheinen eingeladen werden .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1851 .
Großh . Landesgestütskasse .

M . Krauß .
V.68. Freudenstadt . (Bekanntmachung .)

Am 14. d . M - wurde auf der Straße vonOpPenau
nach Freudenstadt ein Knabe verhaftet , welcher
wahrscheinlich aus der Lehre entlaufen ist . Der¬
selbe will aus Offenburg in Baden gebürtig sepn,
und Karl Kieffer heißen . Die diesfalls ange -
stellten Nachforschungen haben aber gezeigt, daß
diese Angaben unwahr sind. ES wird deßhalb ge¬
beten , über die Herkunft dieses Knaben , der ohne
Zweifel aus dem Badischen gebürtig ist, Erkundi¬
gung einzuziehen und etwaige diesfällige Er¬
hebungen hieher mitzutheilen .

Signalement des fraglichen Knaben .
Alter , 15 Jahre .
Größe , 5 ' 2" .
Statur , klein.
Angesicht, länglich .
Haare , blond .
Stirne , etwas hoch .
Augenbrauen , blond .
Augen , blau .
Nase , länglich , groß .
Wangen , nicht voll .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut , es fehlen 2 Backenzähne.
Kinn , breit .
Beine , gerade .
Besondere Kennzeichen : hat auf der linken

Seite des Gesichts 2 kleine Muttermale .
Seine Kleidung besteht : in einem dunkelgraueu ge¬

stricktenUnterwamms , welches er über einer schwarz¬
tuchenen Weste trägt , einem blau , gelb und brau¬
nen Halstuch mit Blumen , von Baumwollenzeug ,
schwärzlichen Buckskinhosen, einer grünen Schürze ,
Schuhen und blaubaumwollendn Strümpfen , einer
alten schwarzen Kappe mit einem Stülp . Sein in
Folge von Unreinlichkeit am untern Theil halbver -
saultes Hemd ist mit den Buchstaben V . b . und sein
Sacktuch von dunkelm Zeug mit >1. 8 . bezeichnet.

Den 30. Mai 185l .
Ä. w . Oberamt .

Sigmundt .
6 .996 . (3) 2. Nr . 11,452 . Eppingeu . (Auf¬

forderung und Fahndung .) Korporal Karl
Friedrich Klingenfuß von Sulzfeld ist heimlich
entwichen und sein Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier oder bei dem Bureau der früheren Jnfante -
rieregimenter zu Karlsruhe um so gewisser zu stel¬
len , als er sonst der Desertion für . schuldig, des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt , und in
eine Geldstrafe von 1200 fl. verfallt wurde .

Derselbe ist 5 ' 5" 1 ' " groß , von starkem Körper -
bau , hat gesunde Gesichtsfarbe , blaue Augen ,
braune Haare und mittlere Nase .

Eppingen , den 31 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
vät . Hartnagel .

V .24 . (3) 2. Nr . 13,325. St . Blasien . ( Auf¬
forderung . ) ,

Die Konskription pro 18a1 betr .
Bei der heutigen Rekrutenaushebung ist Loos-

Nr . 11 Engelbert Spitz von Menzenschwand , als
unter die Zahl der Ausgehobenen fallend , unent¬
schuldigt ausgeblieben .

, Derselbe wird aufgefordert , sich
I innerhalb 6 Wochen
t dahier zu stellen und über seinen Ungehorsam zu

verantworten , ansonst er des Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt und in eine Geld¬
buße von 800 fl. verfällt würde .

St . Blasien , den 2. Juni 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzel .
vät . Kiefer , Aktuar .

6 .922. (3 ) 3. Nr . 14,776 . Taubcrbischofs -
heim . ( Aufforderung . )

Die Konskription für das Jahr 1851 betr .
Der in der heutigen Aushebungstagfahrt nicht

erschienene Alois W einmann von hier wird auf¬
gefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
zu stellen, widrigenfalls er als Refraktair behan¬
delt und in die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Tauberbischofsheim , den 26 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
vät . Brlck .

6.882 . (3) 3 . Nr . 13,185 . Breiten . ( Auf¬
forderung .)

Die ordentliche Konskription pro 1851 betr .
Bei der heute dahier stattgehabten Affentirung

der pro 1851 konskriptionspflichtigen Mannschaft
blieben ungehorsam aus die Pflichtigen :

LooSNr . :
1) AbrahamSchweitzervonFlehingen , 1.
2) Andreas Küfer von Dürrenbüchig , 25 .
3) SimonSteph . NagelvonNußbaum , 133.
4) Lazarus Heidelberger von Fle -

hingen, . 148.
5) Georg Adam Scheuerer von Wös¬

singen, . 204 .
6) Johann Hurst von Dicdelsheim , . 217.
7) Jakob Friedrich Feil von Stein , . 222 .
8) Philipp Jakob Haas von Ruith , . . 229.

Es werden daher dieselben aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre
behandelt und die gesetzliche Strafe gegen sie er¬
kannt werden würde .

Breiten , den 26 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Flad .
vät . Wittemann .

6 .908. (3)3 . Nr . 11,314. Eppingen . ( Auf¬
forderung .)

Die Konskription pro 1851 betr .
Bei der heute dahier stattgehabten Rekrutenaus¬

hebung ist der mit Loos - Nr . 34 zum aktiven Dienst
berufene Joseph Kaufmann von Eppingen un¬
entschuldigt ausgeblieben .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich
binnen 4 Wochen

zur Genügung seiner Militärpflicht dahier zu stel¬
len , widrigenfalls er als Refraktär behandelt und
des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt würde .

Eppingen , den 28. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M e ß m e r .
vät . Hartnagel .

0 .71 . (2) l . Nr . 19,486. Pforzheim . (Auf¬
forderung .) Nachgenannte , zur Konskription
für 185l Pflichtige sind in heutiger Aushcbungs -
tagfahrt unentschuldigt ausgcbliebcn :
Loos - Nr . 36 . Georg Ernst Moser von Pforzheim .

„ 39. Johannes Wallinger von Niefern .
„ 68. Karl August Gekrätz don Pforz¬

heim .
„ 70 . Michael Kieß von Dietenhausen .
„ 80. Jakob Friedrich Freiburger von

Obermutschelbach .
„ 140. Jakob Michael Gegenheimer von

Jffersbach .
„ 157 . Christian B enz von Nöttingen .
„ 160. Benedikt Pfeffinger von Mühl¬

hausen .
„ 184. Philipp Ludwig Göhring von Lan¬

genalb .
„ 191 . Martin Gloß von Würm .
„ 223. Jakob Gegenheimer von Itters¬

bach .
Wir fordern sie auf , sich um so gewisser

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen, und über , ihr unentschuldigtes
Ausbleiben zu verantworten , als sonst gegen sie
weiter nach Maßgabe der bestehenden Gesetze ver¬
fahren würde .

Pforzheim , den 4 . Juni 1851 .
Großh . bad . Obcramt .

F e ch t .
vät . Math,s .

6 .915. (3) 3. Nr . 10,469. Wertheim . ( Auf¬
forderung . ) Bei der heute dahier stattgehabten
Aushebung der zur Konskription pro 1851 gehöri¬
gen Pflichtigen find nicht erschienen :

») Joseph Wirker von Reicholz¬
heim , . L .-Nr . 13 .

d) Franz Jos . Eck von Rauenberg , „ 36.
c) Jakob Keller von Gamburg , . „ 37.
ä) Philipp Heinrich N uß vonWert -

heim, . „ 46.
e) Karl Ranzenberger von

Reicholzheim, . „ 89 .
k) Ambros Ballweg von Hund¬

heim, ^ . „ 99.
, x) StephanGreulich vonWeffen -

thal . „ 104.
Dieselbe » werden daher aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen und ihrer Militärpflicht Genüge
zu leisten, widrigenfalls sie derRefraktion für schul¬
dig erklärt und vorbehaltlich der persönlichen Be¬
strafung in die gesetzliche Buße von 800 fl . verfällt
würden .

Wertheim , den 24. Mai 1851 .
Großh . bad . Stadt - und Landamt .

v . Stengel .
vät . Nitschkp .

6 .918 . (3)3 . Nr . 6675 . Gerlachsheim . ( Auf¬
forderung . ) Die Melchior St ei » ' scheu Eheleute
mit ihren2Kindern , und dcrledigeLeopoldSpän -
lein - von Lauda haben sich seit einigen Wochen
ohne Erlaubniß und unter Umständen , welche ver -
muthen lassen , daß sie nach Amerika auSwandern
wollen , von ihrer Hcimath entfernt .

Sie werden deßhalb aufgeforvert ,binnen 4 Wochen
in ihre Heimath zurückzukehren und sich wegen ihrer
heimlichen Entfernung zu rechtfertigen , widrigen¬

falls sie wegen unerlaubten Austritts des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden .

Gerlachsheim , den 19. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
V .67. Nr . 20,096 . Bühl . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Der in Nr . 121 vom 23. Mai d .
I . dieses Blattes von hier ausgeschriebene Franz
Velten ist wieder beigebracht , und wird deßhalb
das Fahndungsersuchen bezüglich desselben zurück¬
genommen , bezüglich des Klcmenz Schill aber
wiederholt . Bühl , den 4 . Juni 1851 . Großh .
bad . Bezirksamt . Heil .

0 .66 . (3) 1. Nr . 20,934 . Offenburg . ( Ur -
theil . ) In Untersuchungssachen

gegen
Martha Stellard aus England ,

wegen verheimlichter Schwanger¬
schaft und absichtlich hilfloser Nie¬
derkunft ,

hat das großh . Hofgericht zu Bruchsal durch Urtheil
vom 24 . v . M -, Nr . 4134 , auf ungehorsames Aus¬
bleiben der Angeschuldigten zu Recht erkannt ":

„Martha Stellard aus England scye der
verheimlichten Schwangerschaft und absicht¬
lich hilfloser Niederkunft für schuldig zu er¬
klären und deßhalb zu einer Kreisgefängntß -
strafe von sechs Monaten , sowie zu Tragung
derUntersuchungs - und Straferstehungskosten
zu vcrurthcilcn ."

V . R . W .
Dies wird derselben auf diesem Wege hiermit

eröffnet .
Offenburg , den 2. Juni 1851 .

Großh . bad . Oberamt ,
Klein .

6 .926. (3) 3 . Nr . 12,836 . Baden . ( Urtheil . )
Nr . 3924 . II . Sen . I . U . S .

Legen
Eduard Damm von Baden ,

wegen dritten Diebstahls ,
wird auf amtspffichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Eduard Damm von Baden sep der an der
Ehefrau des Rosenwirths Schlund verübten
Entwendung eines zu 5 fl . gewertheten Pelz¬
muffs , und damit des dritten Diebstahls für
schuldig zu erklären , und deßhalb zu einer
Arbeitshausstrafe von einem Jahre , worunter
vier Wochen bei schmaler Kost, nach erstande¬
ner Strafe zu Stellung unter polizeiliche
Aufsicht auf zwei Jahre , und zur Tragung
derUntersuchungs - und Straferstehungskosten
zu verurtheilen .

V . R . W .
Dessen zurUrkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

ausgefertigt und mit dem größer » Gerichtssiegel
versehen .

So geschehen Bruchsal , den 14 . Mai 1851 .
Prestinari . (6 . 8 .) Gei der .

Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Be¬
klagten auf diesem Wege bekannt gemacht .

Baden , den 30 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C h e l i u S .
6 .984 . (3) 3 . 20,303 . Offenburg . ( Urtheil .)

Karl Schaible von Offcnburg wurde durch Ur¬
theil des großh . Hofgcrichts des MittelrheinkreiseS
vom 26 . Oktober v . I . der Theilnahme an den im
Frühjahr 1849 im Großherzogthum verübten hoch -
verrätherischen Unternehmungen für schuldig er¬
klärt , zu einer gemeinen Zuchthausstrafe von . zwei
Jahren oder 16 Monaten Einzelhaft , zum Ersäße
des der großh . Staatskasse durch die hochverräthe -
rischen Unternehmungen zugegangenen Schadens ,
unter sammtverbindlicherHaftbarkeit mit den übri¬
gen Theilnehmern , so wie zu den Untersuchungs¬
und Straferstehungskosten verurtheilt . Dieses Ur¬
theil hat das großh . Oberhofgericht zu Mannheim
unterm 3 . d . M . seinem vollen Inhalte nach bestä¬
tigt ; was auf diesem Wege dem flüchtigen Verur -
theilten hiermit bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 27. Mai 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Klein .
6 .954 . (3)3. Nr . 16,656 . Offenburg . (Voll¬

streckungsverfügung .) I . S . der St . An -
dreas - Hospital - Verwaltung in Offenburg
gegen die flüchtigen Metzger Sebastian Berger -
schen Eheleute von da , wegen Darleihforderung von
100 fl. und 5"/o Zins vom 2. Juli 1840 an ; ferner
100 ff . unverzinsliche Darleihe und 18 fl . 15 kr .
für im Jahr >837 ersteigertes Oehmdgras , wird ,
da die Beklagten auf den unbedingten Befehl vom
30. Oktober v . I . , Nr . 38,296 , keine Zahlung ge¬
leistet haben , gegen dieselben Liegenschaftsverstei¬
gerung erkannt , und das Bürgermeisteramt hier
mit dem gesetzlichen Vollzüge beauftragt . Offcn¬
burg , den 1. Mai 185l . Großh . Oberamt .

K. Wielandt .
V .65 . Nr . 24,224 . Mosbach . ( Zahlungs¬

befehl .) Obergerichtsadvokat K r ä u t t e r von Hei¬
delberg , Namens der Fräulein Auguste v . G eusau
allda , fordert an Christian Gottfried Zöller von
Trienz 0 fl. 53 kr . Kaufschilling , Leibgeding , Zins
nebst Verzugszinsen .

Dem Beklagten wird daher aufgegeben , inner¬
halb 14 Tagen entweder den Kläger zu befriedigen ,
oder seine Verbindlichkeit zu widersprechen , indem
sonst auf Anrufen des Klägers , in so fern solches
vor,Ablauf von 3 Monaten erfolgt , die Forderung
für

'
zugcstanden erklärt werden soll.

Dieses wird dem Beklagten , dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, auf diesem Wege verkündet .

Mosbach , den 3. Juni 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a a f f.
vät . Ferd . Rock , Aktuar .

V.56. Nr . 13,929. Kenzingen . ( Unbeding¬
ter Zahlungsbefehl .) ^ .

I . S . des Handlungshauses PH. H.
Landfried in Heidelberg gegen den
Studenten Konstantin Kaiser von
Kenzingen ,

Forderung von 32 fl. 59 kr . für
Maaren nebstVerzugszinsen betr .

Nachdem Beklagter auf amtlichen Zahlungsbe¬
fehl innerhalb der gegebenen Frist weder Zahlung
geleistet , noch seine Verbindlichkeit widersprochen
hat , so wird auf Anrufen des Klägers die obige
Forderung für zugestanden erklärt , und Beklagter
zur Befriedigung des Klägers

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung angewiesen

Dies wird dem abwesenden Beklagten anBe -
händigungsstatt auf diesem Wege eröffnet .

Kenzingen , den 15 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
i . k. A . Frep .

6 .999. (3) 2. Nr . 21,699 . Rastatt . ( Schul -
denliquibation . ) Fabian Weßbecher von
Muggensturm hat gebeten , ihm die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Amerika zu ertheilen .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Samstag , den 14 . Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
könnte .

Rastatt , den 28. Mai 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
v .63. (3) 1 . Nr . 18,919. Kenzingen . ( Schul¬

denliquidation .) G egen HänferMathäus Herr
von Bombach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3 . Juli 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
ändern Beweismitteln . .' Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse -
Pflegers und GläubigerauSschuffes die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen wetden .

Kenzingen , den 26. Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
11. 10 . (3) 2. Nr . 20,751 . Lahr . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
verstorbenen Schlossers Georg Benz von Seelbach
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 11 . Juli 1851 ,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitigerAmtskanzlel festgesetzt; wo- alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen inBezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und GläubigerauSschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Lahr , den 31 . Mai 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sauerbeck .
vät . Hertenstein .

V .61 . Nr . 6710. HaSlach . ( Bekannt -
machung . )

DieGant des Handelsmanns Fabian
Schütt gen von Haslach betr .

Beschluß .
Die Gant gegen Handelsmann Fabian Schütt¬

gen von hier wird anmit aufgehoben .
Haslach , den 5. Juni 1851.

I . A. d . A. V .
Hirsch .

V .70 . Nr . 18,216 . Bühl . ( Ausschlußer -
kenntniß .)

Die Gant der Stephan Meier ' s
Wittwe , Josepha , geb. Kunz , von
Müllenbach betr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Schuldenliquida¬
tionstagfahrt nicht angemeldet haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen Bühl , den 27. Mai 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . W ä n k e r .

6 .942. (2) 2. Nr . 19,854. Waldshut . ( AuS -
schlußerkenntniß .)

Die Gant der Johanna Rüch von
Bechtersbohl betr .

Werden allcDiejenigen , welche ihreForderungen
an die Gantmaffe in der heutigen Tagfahrt nicht
angcmeldet haben , anmit von derselben ausge¬
schlossen . „V . R . W .

Waldshut , den 30 . Mai 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ache r t .
vr . Maas .

6 .921 . (2)2 . Nr . 19,633. Waldshut . (Aus -
schlußerkenntniß .)

Die Gant des Schusters Karl Ruf
von Kadelburg betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagfahrt
ihre Forderungen an die Gantmaffe nicht ange¬
meldet haben , werden hiemit von derselben ausge¬
schlossen .

V . R . W .
Waldshut , den 26 . Mai 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
A ch e r t .

vr . Maas .
V .51 . Nr . 19,343 . Mannheim . ( Ausschluß -

erkenntniß .) Alle diejenigen Gläubiger der ver¬
storbenen Modists Regine Marie Wegelin da¬
hier , welche ihre Forderungen in heutiger Tagfahrt
nicht angemeldet haben , werden von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen.

Mannheim , den 4. Juni 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

S e r g e r .

Druck der G, Braun ' scheu Hosbuchdruckerei .
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